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Wohnungen rechtzeitig entrümpeln!

Wer viel mit alten Menschen zu tun hat, der
weiss, wie angefüllt deren Wohnungen sein kön-
nen. In einem langen Menschenleben sammelt
sich Vielerlei an, und alles ist mit Erinnerungen
an Familienmitglieder oder Freunde, die schon
lange gestorben sind, verbunden. Diese ange-
füllten Räume bergen aber auch Gefahren in
sich.

Frühzeitig Gehhilfen benützen

Mit zunehmendem Alter können Gehbehinde-

rungen auftreten. Bis eine Gehhilfe wie Stock,
Böckli usw. benützt wird, dauert es seine Zeit.
Oder die Gehhilfe befindet sich am andern Ende
der Wohnung. Der alte Mensch behilft sich, in-
dem er sich an allen möglichen und unmöglichen
Stellen festhält. Eine über 80jährige Frau, leicht
gehbehindert, besorgte ihren Haushalt noch al-
lein. Sie wollte das Büchergestell abstauben und
hielt sich dabei mit einer Hand daran fest. Dar-
aufnin fiel dieses in sich zusammen und begrub
die Frau unter sich, die erheblich verletzt wurde.

Vorbeuge-Tips

Wie können wir solchen Vorkommnissen vor-
beugen?

- Die Wohnungseinrichtung des alten Men-
sehen muss periodisch auf Schäden und de-
fekte Teile überprüft werden.

Wenn Ihnen die Zeit zu einem
Mittagessen fehlt.

Quick Lunch
die schnelle kleine warme

Mahlzeit.

s/>Mrb«r besser

- Gestelle usw. müssen solide fixiert werden, da
sie vermehrt als Halt benutzt werden.

- Versuchen wir, darauf hinzuwirken, dass der
alte Mensch einwilligt, wacklige Zeitungsbün-
del und andere Stapelwaren aus der Wohnung
zu entfernen.

Es gäbe noch viele Aspekte, die aufgezeigt wer-
den könnten, wie: Fehleinschätzung der eigenen
Kräfte, übertriebene Sparsamkeit, die nicht ein-
mal die notwendigsten Anschaffungen zulässt.

.Sonya O/ze/, Leiterin des f/au.sh/7/eri/<?«.y/&v von
Pro Penectute, Konton Zürich

Die 772seiiige Sbhrz/i cSYcher /eben» von TLaro/d
Potter - der wir auch die Zez'c/znwngen von Armin
Pruggz'sser entno/zmen — z'st gratis er/zü/i/ic/z bei:
IFzntert/zwr- Fersic/zerzzngen, /n/ormaiion, §407
IFintert/zzzr.

eVic/zer/zeit izn i/ows/zu/t... wie/ztig auch/ür SYe»,

zu beste/ien beim Pund Sc/zweizerz'se/zer Frauen-
Organisationen (PSF), Pos/àch 7 §5, §033 Zürich,
oder der Peratungsste/ie /ür t/n/a//ver/züiung
fP/I/J, Post/dc/z 227/ 3007 Fern.

Zum Lachen
Peter hat zwei Schwesterchen bekommen.
Zwillinge. Zur Taufe sollte er sich schulfrei ge-
ben lassen. «Na, Peter», fragt der Vater, «was
hat denn der Lehrer zu deinen zwei Schwe-
sterchen gesagt?»
«Oh», sagt Peter, «ich habe ihm nur von
einem erzählt. Für das zweite lasse ich mir
nächste Woche einen Tag freigeben.»
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